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Tel.: 06252 / 788 156  

 

An den Vorsitzenden des Kreistages  
des Kreises Bergstraße 

Herrn Werner Breitwieser 

Gräffstraße 5 

 

64646 Heppenheim 

Heppenheim, den 18. Oktober 2010 

 

Betr.: Gerecht geht anders! 

 

Sehr geehrter Herr Breitwieser. 
 

Die SPD-Kreistagsfraktion stellt für diese Sitzungsrunde folgenden Antrag.  

Der Kreistag möge beschließen: 

Der Kreistag Bergstraße schließt sich den Forderungen des Aktionsbündnisses unter dem Motto 

„Gerecht geht anders!“ gegen die soziale Schieflage an.  

 

Die Krise ist vor Ort in den Städten, Gemeinden und Landkreisen angekommen und wird spürbar für 

jeden. Zur Überwindung der Krise, brauchen wir eine andere Politik für gute Arbeit, angemessene 

Einkommen und sozialen Fortschritt.  

Zur Sicherung der Öffentlichen Daseinsvorsorge der kommunalen Familie ist  

• eine Gerechte Finanzpolitik  

• eine Gerechte Steuerpolitik 

• eine Gerechte Gesundheitspolitik 

• eine Gerechte Lohn- und Rentenpolitik  
nötig. 

 

Die Bergsträßer Bundestags- und Landtagsabgeordneten werden aufgefordert sich für die Umsetzung 

der Forderungen, insbesondere für eine solide und vernünftige Finanzausstattung von Gemeinden, 

Städten und Landkreisen, stark zu machen und alle Gesetze abzulehnen, die den Kommunen die 

finanzielle Grundlage entziehen und damit die finanzielle Eigenständigkeit der Kommunen und 

Landkreise gefährden.  

 

Begründung: 

In der Zeit vom 24. Oktober bis zum 13. November laufen bundesweit Aktionswochen. Die schwierige 

Situation verlangt nach neuen Antworten. Daher ist es sehr erfreulich, dass sich vielerorts 

Aktionsbündnisse zwischen Städten und Gemeinden und den Gewerkschaften ergeben. Der Kreis 

Bergstraße ist besonders stark betroffen und sollte daher ein Zeichen setzen.  

Mit freundlichen Grüßen 
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